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Stephan: Was meinten die Stoiker mit "Gerechtigkeit"? 

ChatGPT: In der stoischen Philosophie ist "Gerechtigkeit" eine der vier Kardinaltugenden (neben 
Weisheit, Mut und Mäßigung). Für die Stoiker war Gerechtigkeit nicht auf rechtliche Fairness 
beschränkt, sondern repräsentierte ein breiteres ethisches Prinzip, das darin bestand, in 
Harmonie mit anderen zu leben und sie mit Respekt, Fairness und Güte zu behandeln. 

Hier sind einige zentrale Aspekte, wie die Stoiker Gerechtigkeit verstanden: 

1. Soziale Verantwortung und Verbundenheit: Die Stoiker glaubten, dass die Menschen 
Teil einer größeren Gemeinschaft (Kosmopolis) sind, die durch geteilte Vernunft und 
soziale Verpflichtungen verbunden ist. Gerechtigkeit in diesem Sinne bedeutet die 
Anerkennung, dass wir alle miteinander verbunden sind und für das Wohl anderer 
ebenso verantwortlich sind wie für unser eigenes. Marcus Aurelius betonte oft, dass wir 
uns als Teil des kollektiven Körpers der Menschheit betrachten sollten. 

2. Handeln im Einklang mit der Natur: Der Stoizismus lehrt, dass Gerechtigkeit bedeutet, 
im Einklang mit Vernunft und Natur zu handeln. Da der Mensch ein vernunftbegabtes 
Wesen ist, wird gerechtes Handeln als natürlicher Zustand betrachtet. Dies beinhaltet, 
andere gerecht zu behandeln, seine Pflichten zu erfüllen und zum Gemeinwohl 
beizutragen. 

3. Fairness und Mitgefühl: Gerechtigkeit beinhaltet Fairness, was bedeutet, dass wir 
anderen keinen Schaden zufügen sollten, sondern ihnen helfen, wenn wir können. Die 
Stoiker betonten auch, andere mit Mitgefühl zu behandeln und zu verstehen, dass 
Menschen aus Unwissenheit und nicht aus Böswilligkeit Fehler machen. 

4. Universelles Gesetz: Die Stoiker glaubten an das Konzept eines universellen Gesetzes 
(Logos), das das Universum regiert, und Gerechtigkeit bedeutet, sich diesem höheren 
moralischen Gesetz zu unterwerfen, anstatt nur den von Menschen gemachten 
Gesetzen zu folgen. 

Zum Beispiel reflektiert Marcus Aurelius in seinen Meditationen häufig über seine Pflichten 
gegenüber anderen und darüber, wie Gerechtigkeit darin besteht, seine Rolle in der Gesellschaft 
mit Integrität, Fairness und ohne Eigennutz zu erfüllen. 

Im Wesentlichen bedeutet Gerechtigkeit für die Stoiker, so zu leben, dass die angeborene Würde 
aller Menschen respektiert wird, zum Gemeinwohl beizutragen und im Einklang mit der 
menschlichen Natur und dem größeren Kosmos zu handeln. 
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Stephan: 
What did the Stoics mean by "Justice"? 

ChatGPT: 
In Stoic philosophy, "justice" is one of the four cardinal virtues (alongside wisdom, courage, and 
temperance). For the Stoics, justice wasn't limited to legal fairness but represented a broader 
ethical principle of living in harmony with others and treating them with respect, fairness, and 
kindness. 

Here are some key aspects of how Stoics understood justice: 

1. Social Responsibility and Interconnectedness: Stoics believed that humans are part 
of a larger community (cosmopolis), bound by shared reason and social obligations. 
Justice, in this sense, is the recognition that we are all connected and responsible for the 
well-being of others, not just ourselves. Marcus Aurelius often emphasized that we 
should view ourselves as part of the collective body of humanity. 

2. Acting in Accordance with Nature: Stoicism teaches that justice means acting 
according to reason and nature. Since humans are rational beings, acting justly is 
considered a natural state. This involves treating others equitably, fulfilling one's duties, 
and contributing to the common good. 

3. Fairness and Compassion: Justice involves fairness, meaning that we should not harm 
others, but rather help them when we can. Stoics also emphasized treating others with 
compassion, understanding that people make mistakes out of ignorance rather than 
malice. 

4. Universal Law: The Stoics believed in a concept of universal law (logos) that governs the 
universe, and justice involves adhering to this higher moral law rather than merely 
following human-made laws. 

For example, in the Meditations of Marcus Aurelius, he frequently reflects on his duty to others 
and how justice involves fulfilling one’s role in society with integrity, fairness, and without self-
interest. 

In essence, for the Stoics, justice is about living in a way that respects the inherent dignity of all 
people, contributing to the common good, and acting in harmony with both human nature and 
the greater cosmos. 

 


